
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Freunde der Schule, 
 
schon ein Jahr Pandemie liegt hinter uns und noch immer ist kein Ende in Sicht. Dennoch arbeiten 
wir als Schulgemeinschaft tagtäglich daran das „Beste“ daraus zu machen. Einiges davon möch-
ten wir Ihnen gerne in diesem Infobrief vorstellen. Viel Spaß beim Lesen, Schauen und Staunen. 
Ich wünsche Ihnen und Euch frohe Ostertage, entspannte Ferien und vor allem gute Gesundheit! 
 
 Tobias Lingen

Upcycling im Kunstunterricht
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Grund zur Freude hatten die Schülerinnen 
und Schüler der Klasse 5a: Das erste Zeugnis 
am Kunstkolleg! Am letzten Freitag im Januar 
wurden diese von Klassenlehrerin Frau Schlie 
unter coronakonformen Bedingungen per-
sönlich überreicht. Das kreative Konzept der 
Schule und der reibungslos funktionierende 
Online-Unterricht zahlten sich aus. Die 1er und 
2er glänzten nur so auf den Zeugnissen. Da 
war auch Klassenmaskottchen Günter extrem 
zufrieden.

Das erste Zeugnis am Kunstkolleg



„Karneval in Coronarien“ – Die Gewinner des 
Wettbewerbs

Auch wenn in diesem Jahr am Kunstkolleg 
nicht gemeinsam Karneval gefeiert werden 
konnte, gab es trotzdem jecke Stimmung beim 
großen Karnevalswettbewerb. Ob kreative 
Kostüme, schöne Zeichnungen, beeindrucken-
de Fotos, witzige Filmclips oder Collagen: Bei 
so vielen tollen Wettbewerbsbeiträgen keine 
leichte Entscheidung. Und das sind die Gewin-
ner und die Begründungen der Jury!

Platz 1: Aylin aus Klasse 10a – eine sehr krea-
tive und höchst anspruchsvolle Kostümierung, 
besonderes Lob für den aufwändigen Blumen-
schmuck, der ebenfalls selbst entworfen wurde

Platz 2: Tora aus Klasse 5a – ein sehr schöner 
kleiner Clip, der perfekt zum Thema passt

Platz 3: Hanna aus Klasse 7b – eine sehr ge-
lungene zeitgemäße Kostümierung

Platz 4: Lais aus Klasse 10a – eine besonders 
ansprechende Fotokomposition

Platz 5: Jan aus Klasse 10a – ein fantasievol-
les Outfit, das auch fotografisch gut in Szene 
gesetzt wurde

Platz 6: Sina aus Klsse 5a – eine fröhliche 
zeichnerische Darbietung

Platz 7: Zara aus Klasse 12a – so schön kann 
düster sein, eine tolle Kostümierung

Platz 8: Sophia aus Klasse 7b – ein tolles Kos-
tüm, das macht Stimmung

Platz 9: Sue aus Klasse 5a – ein echtes Hip-
piegirl im stilechten Auto, schön umgesetzt

Platz 10: Ashley aus Klasse 8a – eine liebevoll 
gestaltete Collage, schön gemacht

Und das Wichtigste zum Schluss: Es gibt na-
türlich Preise. Hier möchten wir uns ganz be-
sonders bei der Firma Gerstaecker bedanken. 

„Karneval in Coronarien“ – Die Gewinner des 
Wettbewerbs



Farbe bekennen am Kunstkolleg: Politik 
kommt ins Klassenzimmer

In loser Folge veranstaltet das Hennefer 
Kunstkolleg - Berufliches Gymnasium für 
Gestaltung das Forum „Farbe bekennen am 
Kunstkolleg: Politik kommt ins Klassenzimmer“ 
und lädt Politikerinnen und Politiker aller Par-
teien zum Politik-Schüler-Dialog ein.
Im Februar 2021 war der Bonner Kommunal-
politiker Björn Kulisch digitaler Gast der Klasse 
13a. Der international erfahrene, gebürtige 
Hannoveraner Kulisch ist seit mehreren Jahren 
in der Bonner Kommunalpolitik zu Hause und 
möchte als Kandidat der CDU den Adenau-
er-Wahlkreis zurückgewinnen. Der studierte 
Betriebswirt und Unternehmensberater bringt 
seine eigene frische Sicht auf die Möglichkei-
ten der Region mit.
 
Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 13a 
sprachen für sie wichtige Themen an: digitale 
Infrastruktur, junge Menschen für Politik be-
geistern, E-Tankstellen, intelligente Energie-
wende, ÖPNV-Mobilitätsangebote für junge 
Leute auf dem Land. Björn Kulisch konnte die 
Schülerinnen und Schüler mit seinen Antwor-
ten überzeugen. Der Initiator der Veranstal-
tung, Dr. Marcus Wüst, betonte die Wichtigkeit 

Farbe bekennen am Kunstkolleg: Politik kommt 
ins Klassenzimmer

politischer Bildung angesichts der Radikalisie-
rungen von Rechts und Links in unserer Ge-
sellschaft: „Die Werte von Freiheit, Rechtsstaat 
und Demokratie sind uns nicht in die Wiege 
gelegt, sondern müssen sich täglich neu be-
währen. Unsere Schülerinnen und Schüler in 
diesem Sinne zu erziehen und zu bilden ist 
mir eine besondere Verpflichtung.“ Die Veran-
staltung wurde professionell moderiert von der 
Schülerin Annalia Pérez Carmona



Im Wahlpflichtfach Arbeitslehre der Klasse 10a 
und 10b ging es um die erste eigene Wohnung 
und anfallende Kosten. Einige schöne Annä-
herungen an diese Thematik entstanden unter 
Leitung von Frau Viola.

Die erste eigene Wohnung

3. Platz beim Wettbewerb „Eurovisions“
Aylin, Dlear, Jan, Jana, Louis und Lynn aus der 
Klasse 10a haben erfolgreich beim Wettbe-
werb „Gutes Klima für Europa“ teilgenommen 
und den 3. Platz gemacht und somit 300 Euro 
gewonnen! Das Thema ist vielfältig: Ob Klima-
wandel, soziale Gerechtigkeit, Grundrechte 
oder mehr Demokratie – welche Ideen bringen 
die Zukunft von Europa voran? Unter der Lei-
tung von Herrn Tamm, der das Fach Erdkunde 
unterrichtet und Dozent für Fotografie, Film 
und TV an der Akademie ist, haben die Schü-
ler*innen ihre Visionen in Fotos und Videos 
umgesetzt. Und das mit Erfolg! Aylin und Jan 
schildern den Werdegang des Projekts.

„Nach mehrwöchiger Vorbereitung (Selbst-
Design und Nähen der Kostüme, Antragsver-
fahren zur Erteilung einer Dreh- und Aufnah-
me-Genehmigung imBotanischen Garten der 
Universität Bonn, Erwerb sämtlicher Requisi-

ten für unsere Aufnahmen etc.) sind die Fotos 
unter strengsten Corona-
Schutz-Auflagen entstanden. Und das war 
unsere Vision: Die Natur soll in diesem Bild 
durch zwei Naturgöttinnen in der Mitte in ihrem 
natürlichen Zuhause dargestellt werden. Die 
vielfältigen Bedrohungen durch den Menschen 
von außen führen bei Beiden zu einer Eigen-
schutz-Haltung, welche auch ihre Ängste und 
Verunsicherung widerspiegeln. Ihre strahlen-
de Anmut und Grazie können sie nicht mehr 
zur vollen Entfaltung bringen. Zum einen 
besteht die Bedrohung aus einer ungebrems-
ten Verseuchung der Natur mit toxischen 
Chemikalien, zum anderen aus einer direk-
ten Bedrohung durch Waffengewalt (das soll 
die Regenwald-Rodung bzw. Brand-Rodung 
symbolisieren). Zuletzt werden zukünftige Ge-
fahren durch ungezügelte, gewissenlose For-
schung, die nur auf Gewinn-Gier ausgerichtet 



Umwelt gegenüber thematisiert. Wir zeigen, 
was passiert, wenn man nicht auf das zukünfti-
ge Leben auf der Erde schaut und immer weiter 
mit Atomkraft arbeitet und Atommüll wahllos 
irgendwo in die Natur, in irgendwelche Endla-
ger, kippt. Die Menschheit achtet zu wenig auf 
den Planeten, da sie zu egoistisch ist und nur 
auf das hier und jetzt konzentriert ist. Wir haben 
nur diesen einen Lebensraum und deshalb ist 
schnelles und effektives Handeln im Sinne der 
Natur gefragt. Vielen Dank dafür,  dass wir bei 
dem Wettbewerb teilnehmen durften. Uns als 
Gruppe hat es viel Spaß gemacht, dieses Bild 
kreativ herzustellen. Außerdem möchte ich mich 
bei dem Rest des Teams bedanken, weil jeder 
super war und es eine tolle, harmonische Zu-
sammenarbeit gewesen ist.“ JAN HALLER
3. Platz beim Wettbewerb „Eurovisions“

ist, durch die Wissenschaftlerin rechts im Bild 
dargestellt. Das Entwurzeln und Einsperren der 
Natur wird durch den riesigen Blumentopf mit 
der kümmerlich dahinvegetierenden Titanen-
wurz dargestellt.“ AYLIN BOURAUEL

„Ich freue mich sehr, dass unsere Gruppe den 
dritten Platz in NRW belegt hat. Das Thema 
Klimawandel und Umweltschutz ist heutzuta-
ge sehr wichtig - eigentlich war es das schon 
immer, aber momentan mehr denn je. Dieser 
Wettbewerb war daher eine tolle Möglichkeit, 
auf die Problematik und eventuelle Lösungen 
hinzuweisen. Man bekommt hier die Möglich-
keit, Gefühle und Probleme zu zeigen, die man 
selber aus mangelndem Respekt der Umwelt 
gegenüber erleidet. In dem Bild unserer Grup-
pe wird vor allem das respektlose Handeln der 



Im Lateinkurs der Klasse 13 haben die Schüler 
auf Grundlage von Ovids „ars amatoria“ ein 
kreatives Projekt unter der Leitung von Frau 
Hoffschult durchgeführt. Sie gestalteten Mood-
boards zu den verschiedenen Phasen der Lie-
be. Die Stimmungen reichen dabei von frisch 
verliebt bis hin zu Liebeskummer. 
Das Kunstkolleg bietet Latein als zweite 
Fremdsprache ab Klasse 6 an, auch in der 
gymnasialen Oberstufe ist der Einstieg ab 
Klasse 11 möglich. Neben den klassischen 
Lehrinhalten werden auch immer wieder kreati-
ve Aufgaben in den Unterricht integriert. Latein 
ist nicht nur ein Fenster zur Antike vor allem 
im Bereich Kunst und Kultur, sondern stärkt 
auch die Konzentrationsfähigkeit und schult 
das Problemlösen. Zudem stellt das Latinum 
für viele Studiengänge eine wichtige Voraus-
setzung dar.

Ovid und die Liebe: Kreative Moodboards im
Lateinkurs der Klasse 13 



Die 12a beschäftigt sich derzeit mit Goethes 
Faust und hat sich in diesem Zusammenhang 
mit den Schauplätzen auseinander gesetzt. 
Die Schüler sollten die Szene Hexenküche in-
terpretieren und gestalterisch umsetzen. Frau 
Nagel, die dieses Projekt ins Leben gerufen 
hat: „Um Goethes Faust nicht nur analytisch 
zu bearbeiten, habe ich mir überlegt, die Schü-
ler*innen am Ende der Reihe ein graphic novel 
zeichnen zu lassen. Da es sich bei dem Stück 
ja um ein Drama handelt, das aufgeführt wird, 
war eine Auseinandersetzung mit den ver-
schiedenen Schauplätzen für mich unverzicht-
bar. So haben die Schüler*innen tolle Zeich-
nungen erstellt und sich dem Text handlungs 
- und produktionsorientiert genähert.“ Dabei 
sind wirklich gelungene Bilder entstanden! 
Vielen Dank an Marino Appel, Cosima Bruns, 
Janne Köhler, Leonie Leroy, Lea Lippstreu und 
Paula Kalifeh.

Graphic Novel zu Goethes Faust



Impressionen vom Fegefeuer
Im Religionsunterricht der Klasse 9a entstanden 
innerhalb der Unterrichtsreihe „Martin Luther“ 
unter der Leitung von Frau Viola tolle Zeichnun-
gen zur damaligen Vorstellung vom Fegefeuer. 



Plattencover 
Unter der Leitung von Herrn Hoinkis kreierte die 
Klasse 12 a im Musikunterricht in Anlehnung an 
das legendäre Blue Note Records Artwork wun-
derschöne Plattencover. 



Meine Gemeinde: Plakate im Politikunterricht
Wie sieht es am eigenen Wohnort aus? Wie 
präsentiert sich die Gemeinde oder Stadt? 
Welche Sehenswürdigkeiten gibt es? Wie viele 
Menschen leben dort? Wie heißt die Bürger-
meisterin oder der Bürgermeister? Welche Auf-
gaben hat die Gemeinde und wie können die 
Bürgerinnen und Bürger mitbestimmen? Das 
sind wichtige Themen, die im Wirtschafts- und 
Politikunterricht der Klasse 5a eine wichtige 
Rolle spielen. Hierzu entstanden schöne Plaka-
te, die im Distanzunterricht gestaltet wurden.



Gedichte der Klasse 13a zum Thema
„Freiheit und soziale Bindung“
Ein tolles Projekt aus dem Deutschunterricht der Klasse 13a unter der Leitung von Frau Hoff-
schult. Es ging darum ein Gedicht zum Thema „Freiheit und soziale Bindung“ zu verfassen und 
kreativ umzusetzen.

Freiheitsverlust
von Annika Sodtke

Der Druck, der Druck, er erstickt mich 
ich versuche ihn zu ignorieren 
doch … er bleibt bestehen. 

Ich versuche ihn mit positiven Dingen zu über-
decken 
das Gute in den Situationen zu erwecken 
nicht daran zu verrecken 
doch … er bleibt bestehen. 

Bin ich, ich so wie ich bin denn nicht genug?
Reicht es nicht als menschliches Wesen zu 
existieren, 
die Freuden des Lebens zu realisieren? 

Muss ich den sozialen Normen entsprechen 
kann ich sie nicht brechen
ohne dass mich die Blicke der anderen erste-
chen 
und ich daran zerbreche?

Kann man mir nicht meine Freiheit lassen
damit ich nicht alleine durch die Gassen
laufe und anfange das Leben zu hassen?
Der Druck, der Druck, er erstickt mich. 
 
Seine Last fängt an zu stechen 
beginnt mich allmählich zu zerbrechen
doch ... er bleibt bestehen. 

Wird es jemals Freiheit geben 
kann ich dann endlich leben 
in meinen Gedanken schweben 
meine Bedürfnisse und Fantasien ausleben 
oder muss ich mich dem Druck hingeben? 

Geht es nicht irgendwann vorbei 
tief in mir dieser Schrei 
wegen der ganzen Quälerei 
wann ist es endlich vorbei?

Ich will eigentlich nicht aufgeben 
möchte den Stress nicht zugeben 
sondern ihn lieber abgeben, ihn weggeben
schöne Dinge erleben 
und weiter nach dem Sinn des Lebens streben 
bis die Freuden in mir erbeben 
und ich dann wirklich lebe,
kann man mir das vergeben? 

Ich möchte ihm entkommen 
ich fühle mich so benommen 
meine Liebe ist ganz verkommen 
hab mir schon lange keine Zeit für Freunde 
mehr genommen. 
Doch der Druck ... er bleibt bestehen. 

Die Macht der Leidenschaft war einst in mir ent-
facht 
hat sich in mir breitgemacht 
mich zum Lachen gebracht. 
Doch nun ist sie erfroren 
hab sie irgendwie durch den Druck verloren. 



Verliebt, Verlobt, Verheiratet
von Emma Pfeffer

Wir zwei vor dem Standesamt
Ich schwitze
Ich will das Fenster aufziehen und 
Den Anzug ausziehen,
Wegen dem mich alle aufziehen, 
Weil er mir nicht steht
Und auch nicht passt, 
Was daran gelegen hat, 
Dass ich gelegentlich
Gelegenheit hatte
Zuzulegen
Jetzt bin ich verlegen
Und du musst noch einen drauflegen
Und dieses Grinsen auflegen, 
Von dem du weißt, dass es mich
Garantiert
Provoziert,
Schon passiert:
Da ist ein Gedanke
Und er sieht finster aus
Ich kann ihn einfangen,
Empfangen und 
Fange an,
Mich zu verfangen
Ich falle
Kannst du mich auffangen?
Du siehst mich an
Doch das muss ein Versehen sein,
Denn siehst du nicht,
Wie ich mich an all dem störe?
Was ist, wenn ich aufhöre?
Nicht mehr hinhöre, 
Nicht zuhöre,
Mir nicht anhöre, 
Dass ich jetzt dir gehöre
Ich schwöre
Dir ewige Liebe und Treue, was ich 
Heimlich schon bereue
Ja
Ich weiß, dass wir uns küssen müssen
Du kannst ja nicht wissen,
Wie zerrissen 
Mein Gewissen gerade ist, aber

Da wir beide doch Grimassen hassen,
Die gerade nicht zum Anlass passen,
kannst du mich in Ruhe lassen?
Nur 
Kurz
Weil ich gerade Worte horte für den ersten Satz:

Schatz?

Ich brauch Platz
Du wirst verrückt
Aber lass mich ausreden
Bitte
Ich muss was ansprechen,
Muss endlich aussprechen, 
Dass ich dir nicht zusprechen kann, 
Was ich dir zusprechen soll
Auch wenn der Versprecher 
Sein Versprechen niemals brechen darf.
Du hast Tränen in den Augen
Du willst mir nicht glauben
Du nennst mich:
Vögelchen
Häschen
Mäuschen
Bärchen
Ich frag mich:
Will das Vögelchen nicht fliegen?
Das Häschen seine Freiheit lieben?
Kein Mäuschen will gefangen sein
Und sperr das Bärchen niemals ein!
Ich frag mich:
Leb ich im Haus oder im Wald?
Kann ich raus ohne Gewalt?
Wird die Maus im Käfig alt?
Oder
Rennt sie weg solang sie kann?
„Ich erkläre sie zu Mann
Und Frau“
Das bedeutet was genau?
Dass wir jetzt zusammen gehen
Und danach zusammen vergehen?
Dass wir zu zweit im Leben stehen,
Das wir allein schon nicht verstehen?
Dass wir uns durch die Ehe tragen,
Uns gegenseitig nicht ertragen
Und uns dann doch wieder vertragen, weil
nicht vertragen laut Vertrag nicht geht



Zum umzukehren ist es zu spät
Ich bin dir untergeben,
Werd mich dir hingeben,
Und mich selbst aufgeben
Werd mich als jemand ausgeben,
Der mit dir angeben will
Muss immer zugeben,
Dass ich jetzt vergeben bin
Und muss dir vergeben, 
Wenn du nicht zugeben kannst,
Dass du eine Braut bist, die Mist baut
Nein
Nein
Ich schieb die Schuld auf dich,
doch das Problem bin ich
Ich bin der Bräutigam, der eine Rede hält,
Während die Maske fällt,
Weil er nicht zwei Sachen gleichzeitig halten kann

Vielleicht hätten wir zusammen halten sollen

Ich klinge wie eine Durchsage, 
während ich all die Zusagen 
aufsage, die ich gar nicht so meine
Hab ich jetzt versagt?
Gerade hier an diesem Ort?

Schatz?

Mein Jawort ist fort
Ich glaube, ich habe mich versprochen als ich mich 
dir versprochen hab
Und als ich mich getraut hab, dich zu fragen, da hab 
ich vertraut
Ich will dir sagen, dass ich dich liebe, aber 

Schatz?

Ich glaub, ich habe mich verliebt

 



Ich und die Zeit
von Angela Wiebe

Komme nach Haus nach einem langen Tag
Lege mich hin und mach was ich mag 
Nach einem Moment, guck ich auf die Uhr 
Meine Zeit ist weg, von ihr keine Spur 
Ich rauf mich zurecht und versuch es nochmal
Doch die Zeit hat mich im Griff, ganz radikal
Komm nicht mehr voran, was mach ich nun?
Was mir sofort einfällt ist: gar nichts tun!
So geh ich zurück und vergesse es,
Denn die Zeit mag mich nicht und hat nun auch 
Stress 

Am nächsten Tag kam ich früher nach Haus
Leg mich hin und ruhe mich aus
Denk über den Tag nach und glaub ich muss 
nichts machen,
Obwohl sich verstecken, ganz viele Sachen 
Doch ich trag ne Brille und bin somit blind
Wende mich somit ab, ganz geschwind 
Meine Zeit ist weg, von ihr keine Spur 
Und ich weis es auch, denn es ist Natur 
Dabei liegt es an mir, dem Protagonist
Weil der Stress der Zeit, auch meiner ist.



Herz und Farbe zeigen mit der Aktion 
„Pink gegen Rassismus“
Während der Internationalen Wochen gegen Rassismus vom 15.03. – 28.03.2021 engagiert sich 
auch das Kunstkolleg als „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“! Im Rahmen der Aktion 
„Pink gegen Rassismus“, die von sechs Sportbünden in NRW ins Leben gerufen wurde, setzen wir 
mit der Farbe Pink als Symbol gegen Rassismus, Intoleranz und Diskriminierung ein Zeichen. Vie-
le Schüler*innen haben hier bunte Herzen gestaltet und ins Fenster des Foyers gehangen, damit 
diese von draußen gut sichtbar sind. Klasse 10a und 11a bekennen Farbe mit den pinken Aktions-
shirts für Vielfalt im Sport.



Zum Tag des Gedenkens an die Opfer des 
Nationalsozialismus, am 27. Januar, der in 
Deutschland ein nationaler Gedenktag ist, 
haben die Studenten des 1. Semesters der 
Rhein-Sieg-Akademie Plakate entworfen. Die-
ses Projekt wurde von Frau Schlie, Dozentin für 
Politik, angeregt.

We remember



Kreatives zum Schluss: Bilddiktate
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